
Bericht der Flusskommission für das Jahr
1905/06

Autor(en): Brückner, Ed.

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft = Actes de la Société Helvétique des Sciences
Naturelles = Atti della Società Elvetica di Scienze Naturali

Band (Jahr): 89 (1906)

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 484 —

H. Bericht der Fiusskommission

für das Jahr 1905/06.

Die Arbeiten der Flusskommission sind im Berichtsjahre

nicht so gefördert worden, wie wir gehofft hatten.
1. Messimg des Schlammabsatzes im Oeschinensee. Der

erneute Versuch, den am 28. Oktober 1904 versenkten
Kasten zu heben, welchen Herr Dr. E. Uetrecht im
Oktober 1905 im Auftrage des Unterzeichneten unternahm,

misslang leider, wie der erste. Der Kasten ist
als verloren zu betrachten und wir müssen uns mit
der im Sommer 1904 während fünf Monaten
durchgeführten Schlammmessung begnügen.

Die Untersuchung des Schlamminhaltes des am
23. Mai 1904 versenkten und am 28. Oktober 1904
gehobenen Schlammkastens durch Herrn Dr. E. Uetrecht
ergab folgende Resultate: Schlammhöhe (Absatz von
5 Monaten) im Kasten gleich nach der Hebung
gemessen, 10—11 mm (vergl. vorigen Bericht).1) Nach

Verdampfung des darüber befindlichen Wassers reduziert

sich die Schlammhöhe von 10 mm auf 8,7 mm,
durch Eintrocknen bei 100 0 auf 6,0 mm. Für den

gesamten See (1,16 km2) ergibt sich sonach eine
festgepackte Schlammmenge von 10,343 m3 und von 7000 m3

trockenen Schlammes. Daraus berechnet sich für das

0 Es stimmt dieser Betrag recht gut mit dem Schlammabsatz

von 1,5 m, den Dr. Groll für die Zeit vom 23. August
bis 29. Oktober 1901 gefunden. September und Oktober sind
eben schlammarme Monate.
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Einzugsgebiet des Sees (23 km2) ein Abtrag von 0,3 mm,
eine auffallend niedrige Zahl. Sie dürfte auch so ziemlich

den Abtrag des ganzen Jahres darstellen, da die
Schlammzufuhr zum See in den Monaten November
bis Mitte Mai verschwindend ist. Nicht enthalten ist
in ihr der aus dem Absatz von Geschieben in den
Deltas und an den Uferbänken des Sees resultierende
Betrag des Abtrages.

2. Schöpfversuche an der Rhone. Wir konnten schon
im vorigen Bericht deren Beendigung und zugleich
einige vorläufige Resultate des Bearbeiters Dr. Uetrecht
mitteilen. Herr Dr. E. Uetrecht hat nunmehr seine
Ergebnisse in extenso in der Zeitschrift für Gewässerkunde,

Bd. VII, Heft 5, S. 257—319, veröffentlicht.

3. Die Ausgaben der Flusskommission beschränken
sich auf den Ersatz der Unkosten des Herrn Dr. Uetrecht
bei seinem Versuch, den Schlammkasten im Oeschinen-
see zu heben.

Die Rechnung stellt sich wie folgt:
Restbetrag von 1904/05 Fr. 120.15
Ersatz der Auslagen des Herrn

Dr. Uetrecht „ 32.—

In Kasse Fr. 88. 15

Diese Summe genügt, um die für das nächste Jahr
von Herrn Prof. Heim geplante Schlammmessung im
Walensee durchzuführen, so dass die Flusskommission
auch dieses Jahr keines neuen Kredites bedarf.

Durch die Berufung des Unterzeichneten nach Wien
und die dadurch bedingte Verlegung des
Schwergewichtes seiner Tätigkeit in die Ostalpen ergibt sich
für ihn die Unmöglichkeit, weiterhin in entsprechender
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Weise die Aufgaben der Flusskommission zu fördern.
Es wird Aufgabe der Jahresversammlung 1907 sein,
die Flusskommission neu zu bestellen; bis dann wird
deren Vizepräsident Prof. Heim die Geschäfte besorgen.

Halle a. S.} Mitte Juli 1906.

• Der Präsident der Flusskommission:
Ed. Brückner.
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